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Brauerei Förcya Bi6r in Klakksvk auf den Färöer

uSchwarze Schafeu trotzen der Konkurrenz
Es ist ein erfolgreiches Familienunternehmen, das Wind, Wettbewerbern und Wirtschaftskrisen trotzt - und

mit neuen Kreationen und einer jungen Frau an der Spitze vorwärts geht. Die einzige Brauerei auf den Färöer

Inseln, Föroya Björ, besteht seit 120 Jahren in vierter Generation. In Klakksvik auf einer der Nordinseln

werden klassische Biere, Biere mit modernen Geschmacksrichtungen sowie Softdrinks produziert.

Tina Bauer (Text & Fotos)

Das schwarze Schaf trotzt jeglichen

Widrigkeiten. Symbolisiert mit gelben, fun-

kelnden Augen ist das schwarze Tier von

gleißend weißen Blitzen umgeben. So etiker

tiert die einzige Brauerei der Färöer Inseln,

Föroya Bjdr, eines seiner dunklen Lagerbiere.

"The Black Sheep haben wir 1992 auf den

Markt gebracht<, erklärt Marketingchefin An-

nika Waag. "Es ist eine Anspielung auf die da-

malige Wirtschaftskrise auf den Färöem. Mein

Vater konnte es sich nicht verkneifen.< Die

Fdröer konnten in Dänemark aufgenommene

Kredite damals nicht mehr bezahlen. Durch

den Rückgang von Fischgründen ging es vie-
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len Firmen an den Kragen, einige mussten

staatlich subventioniert werden. Doch die

Färinger ließen sich nicht unterkriegen.

Rebel l ischer Firmengründer
Ebenso wie Annika Waags Vater Einar hatte

dessen Großvater bereits 120 Jahre zuvor re-

volutionär die färöische Flagge gehisst, wie

ein altes Foto in der Brauerei zeigt. Simun i

Vägi hat 1888 Föroya Bjdr in Klakksvik ge-

gründet - der Widder war von Beginn an

Symbol der Brauerei.  Simun war eines von

13 Kindern in einer armen Familie. >Doch

mein Urgroßvater war ein Rebell<, erzählt

Annika Waag. "Er lernte Bäcker und Brau-

meister, studierte in Kopenhagen und mach-

te sich nach seiner Rückkehr auf die Färöer in

Klakksvft selbstständig.<

Dynamisch, wie auch ihr Urgroßvater es ge-

wesen sein muss, zeigt die junge Unterneh-

merin und Mutter den Besuchern die Braue-

rei. Annika führt den Betrieb mit 35 Mitar-

beitern zusammen mit ihrem Vater Einar.

Dabei treffen Tradition und Moderne aufein-

ander. >Wir diskutieren manchmal viel."

Annika ist experimentierfreudig. "Man muss

an Bewährtem festhalten, aber auch immer

wieder Neues ausprobieren, um nicht still zu
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stehen..,  Bis neue Zusammensetzungen und

Geschnracksrichtungen,eefunden sind. dau-

efi es nranchnri.rl Monate. "Ofi habe ich zuerst

eine ldec' l ' i i r  clcn Narnen. Meist hat er rnit  un-

serer Urngcbun_q zr- l  tun<, erläutert Annika

Waag. "Dann geht es an die ALrswahl der

r icht igc'n Zutrten.. Das klassische Pilsner'

gibt cs seit  50 Jahren und ist auch der Ver-

kaul's:chlager. Füroya Bj(rr wird nach Däne-

mark und Isl irnd export iert.  Aber auch die

neu!'rr '  Ert lnchrn-q von Bier mit heimischem

Rhabarbr'r oder Angelika (Engelwurz) kommt

gLlt l ln - . \ 'or al leln bei Frauen", weiß Annika

\Ä'aas. "Es enthai l t  weniger Hopf'en. ist nicht

ganz so hc'rb..

Nach deutschem
Reinheitsgebot

Ins_qesanrt uelden jährl ich rund l-5.000 Hek-

tol i ter Bier in l-5 verschiedenen Soften sowie

eine ebenso große Menge an Sofidrinks in

zehn Sorten von Föroya Björ produziert.
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Klakksvk ist das Zentrum der Nordinseln der
insgesamt 18 Inseln der Färöer. Etwa 4.700
Färinger leben in Klakksvk. Die Stadt liegt
auf der Insel Boröoy, die größte der sechs
Nordinseln. Tunnel, teils einspurig, und eine
Fährstrecke verbinden die lnseln. Seitdem
2006 der 5,6 Kilometer lange Unterseetun-
nel teilweise 15O l\4eter unter der Meeres-
oberfläche zwischen Klakksvk und Leirvk er-
öffnet worden ist, ist die Hauptstadt Torshavn
innerhalb einer Autostunde zu erreichen.

Wichtig ist Vater und Tochter Waag auch das

deutsche Reinheitsgebot. >Wir haben beide

in Deutschland studiert.  Ich habe in Berl in

meinen Braumeister gemacht..  erzühlt Anni-

ka Waag. Regelmüßig lassen die Braumeister

ihre neu zusammengestel l ten Biersorten von

prof-essionel len B iertestern im Ausland über-

prüf'en - odas rlachen so kleine Brauereien

nur selten., weif j  Annika Waag. Doch die

Soryfalt  zahlt sich aus. Die Biersorten von

Föroya Björ haben schon einige Medail len

gewonnen - wie beispielsweise das erste

Schokoladenbier zu Weihnachten.
'Es war nicht leicht. nach den Studienjahren

im Ausland zurt ickzukomnren". erzi ihl t  An-

nika ol1-en. >Erst war es ein Kulturschock.

Hier ist es schi in. aber im Winter doch sehr

hart und einsilr.rr.. Doch wie ihre Volfirhren

und das Symbol der Brauerei trotzt die. jLrnge

Frau den Widl i-skeiten und hat neue ldeen.
,Mein Tlaurr ist es. das Haus nreines Ur-

großvaters zu einer Bierstube umzubauen..
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